
Gemeinschaft und 
Verantwortung 
sichern unsere 
Zukunft.

Soviel Beifall für so wenig Leistung war selten. Das Regierungsbündnis aus Christ- und 
Sozialdemokraten hat kein zündendes Programm, wie die vor sich hinsiechende Volkswirt-
schaft zu Kräften kommen, die anstehenden Reformen in Steuersystem, Sozialstaat, am Ar-
beitsmarkt mit Erfolg angepackt und durchgezogen werden können.

Mit den Hartz-Gesetzen soll den Bürgern eingeredet werden, daß bloße Verwaltungsre-
formen in der Arbeitsvermittlung bereits ein substantieller Beitrag zur Überwindung der real 
existierenden Arbeitslosigkeit seien. Sie hätten – wie die Regierenden damals tönten - zu ihrer 
Halbierung innerhalb von drei Jahren führen sollen. 
In Wahrheit sind die Hartz-Gesetze der größte sozial-
politische Raubzug, der jemals gegen das deutsche 
Volk unternommen wurde! Die Zahl der Arbeitslosen 
kletterte über fünf Millionen, die Kosten für die Arbeits-
losigkeit explodierten!

Bei vorhandener Sachkompetenz würden die Herr-
schenden wissen, daß der Arbeitsmarkt das ökono-
misch unbestechlichste Sozialbarometer der Volks-
wirtschaft ist: Seine Zeiger weisen die Lage aus, wie 
sie wirklich ist. Doch wann hätte man je durch Mani-
pulationen an den Zeigern dieses Barometers das von 
ihnen angezeigte Klima verändert?

Und die neuen Arbeitsmarktinitiativen? Sie set-
zen unbekümmert auf Verwaltung der verfügbaren 
Arbeitsplätze statt auf die Schaffung neuer. Immer 
neue Gesetze - teilweise um alte aufzuheben und zu 
verändern - werden erlassen und beschäftigen die 
Agenturen. Doch der Arbeitsmarkt ist weder durch 
Eingriffe in den Kündigungsschutz, die Lohnstruktur 
und -flexibilität noch die Tarifabmachungen zu bele-
ben - man muß schon froh sein, wenn solche Eingriffe 
nicht schaden. Diese Regierung ist ratlos! Es wird ihr 
nicht gelingen, Deutschland auf den Pfad wirtschaft-
licher Blüte zu bringen.
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Solidarität!
Keine soziale Politik 

ohne Nationalstaat!



Agenda Sozialstaat

	 Die Wirtschaft muß dem Volk dienen! 
Die Industrie- und Dienstleistungsverlage-
rungen ins Ausland sind zu ahnden.

	 Die „Hartz-Gesetze“ müssen weg! 
Finanzlöcher dürfen nicht durch Mehrbela-
stung von Eltern, Jugendlichen, Arbeitslo-
sen, Sozialhilfeempfängern und Rentnern 
gestopft werden.

	 Die Talfahrt der Löhne stoppen! 
Wenn die Macht der Tarifparteien schwindet, 
muß der Staat einspringen. Dies kann u. a. 
durch die Verordnung von Mindestlöhnen 
geschehen.

	 Keine weitere Zuwanderung! Es muß 
ein Rückführungsgesetz erlassen werden, 
das die Heimführung hier lebender Auslän-
der fördert!

	 Einführung einer allgemeinen Kran-
kenversicherungspflicht auch für Beamte 
und Politiker, um das Ausbluten der gesetz-
lichen Krankenkassen zu verhindern. 

	 Bevorzugung ausländischer Familie-
angehöriger in der kostenlosen Mitversiche-
rung deutscher Krankenkassen abschaffen!

Unser Geld wird verschenkt! Auch die hohen Leistungsbilanzüberschüsse, die Deutschland jährlich 
erwirtschaftet, können nichts an dem Dahinschmelzen unseres einstmals bestehenden Wohlstands und 
dem Zusammenbruch unserer Sozialsysteme ändern, weil die Bundesregierung das Geld an anderer Stelle 
mit vollen Händen ausgibt. Schon seit Jahrzehnten fressen die Leistungen im Rahmen der EU und anderer 
internationaler Organisationen, Zuwendungen an Entwicklungsländer, Wiedergutmachungen, an Ausländer 
geleistete Pensionen und Renten sowie sonstige Unterstützungen unsere Leistungsbilanzüberschüsse kom-
plett auf. Aufgrund der Scheckbuchmentalität der deutschen Politik ist dieser Teil der Zahlungsbilanz seit 
1953 durchgehend negativ, und zwar in einem zunehmenden Ausmaß. 

Trotz des sozialpolitischen Absturzes wird noch zu wenig verstanden, daß sich Deutschland selbst 
blockiert. Die NPD ist die einzige politische Kraft, die einem neuen Denken zum Durchbruch verhilft, das 
Deutschland aus der Abwärtsspirale von Entsolidarisierung und Sozialabbau befreien kann. Für Arbeit und 
Gerechtigkeit sind die Staaten verantwortlich und nicht supranationale Gebilde und vaterlandslose Bürokra-
tien. Ohne Staat ist keine soziale Politik zu machen, denn der Markt ist niemals sozial. Die Kosten und Ge-
fahren der Globalisierung machen deutlich, daß unkontrollierte Märkte weder eine Ordnung darstellen noch 
eine schaffen. Das müssen die Staaten erledigen: in der Weltwirtschaft, wie in Europa. Die NPD sagt daher: 
Nicht die Nationalstaaten sind Auslaufmodelle, sondern internationale Systeme, die die Ziele und Aufgaben 
der Staaten in Frage stellen. Nationalstaat und Sozialstaat sind zwei Seiten der gleichen Medaille – So-
lidarität und soziale Gerechtigkeit sind nur im Rahmen des Nationalstaats zu verwirklichen!

Ich interessiere mich für die Arbeit der NPD und bit-
te um Übersendung von Infomaterial (3 Briefmarken 
zu 0,55 € liegen bei).

Ich möchte Mitglied der NPD werden (ab 16 Jahre).

Ich möchte zu Veranstaltungen eingeladen werden.

Bitte senden Sie mir das „Aktionsprogramm für ein 
besseres Deutschland“ zu  (3 Briefmarken zu 0,55 
€ liegen bei).

Telefon, ePost

PLZ, Wohnort
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Wir fordern:

npd.de Ruf: 030 - 65 011 -0
Fax: 030 - 65 011 -140


